
Einladung

Mittwoch, 4. September 2013
16.00–18.30 Uhr

in der Tenne, Haus 20
im Vivantes Klinikum im Friedrichshain

Anmeldung

Wegen der begrenzten Raumkapazität bitten wir um eine 
formlose Anmeldung per E-Mail mit dem Betreff „Dialog 
2013“ und der Angabe der Anzahl der teilnehmenden  
Personen an ines.hagedorn@vivantes.de. 

Kontakt

Klinik für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik
Vivantes Klinikum Am Urban und 
Vivantes Klinikum im Friedrichshain
Dieffenbachstraße 1
10967 Berlin

Sekretariat
Ines Hagedorn
Tel. (030) 130 22 6001
Fax (030) 130 22 6001
ines.hagedorn@vivantes.de

CME-Punkte sind bei der Ärztekammer beantragt.

Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
Erwachsenenpsychiatrie im Dialog:
Affektive Störungen bei Jugendlichen und  
Erwachsenen

Mittwoch, den 4. September 2013
16.00–18.30 Uhr

Eine gemeinsame Veranstaltung der Kliniken für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik am Vivantes Klinikum Am 
Urban und am Vivantes Klinikum im Friedrichshain sowie der 
Kliniken für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik am Vivantes Klinikum im Friedrichshain 
und Vivantes Klinikum Neukölln.

Vivantes 
Vivantes Klinikum Am Urban und 
Vivantes Klinikum im Friedrichshain
Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik
Akademische Lehrkrankenhäuser der 
Charité – Universitätsmedizin Berlin
Dieffenbachstraße 1
10967 Berlin

www.vivantes.de/kau/psych

Standort
Landsberger Allee

Wie komme ich zum 
Vivantes Klinikum im Friedrichshain –
Standort Landsberger Allee? 
S 8, 41, 42, 85 Landsberger Allee weiter mit Tram M5, M6, M8 
S- und U-Bahnhof Alexanderplatz weiter mit Tram M5, M6
Bus 200 Am Friedrichshain/Hufelandstraße
Bus 240 Platz der Vereinten Nationen

Vivantes 
Klinikum Am Urban und
Klinikum im Friedrichshain



Programm

16.00–16.25 Uhr
Depression im Jugendalter
Michael Kölch

16.25–16.50 Uhr
Früherkennung von bipolaren Störungen
Andreas Bechdolf

16.50–17.15 Uhr
Kaffeepause

17.15–17.40 Uhr
Pharmakotherapie der bipolaren Störung beim  
Erwachsenen: Empfehlung der S3-Leitlinie
Andrea Pfennig

17.40–18.05 Uhr
Empirische Daten zur Psychotherapie bei  
Jugendlichen mit depressiven Erkrankungen 
Wolfgang Ihle

18.05–18.30 Uhr
Evidenzbasierte Psychotherapie bei Erwachsenen  
mit depressiven Störungen unter besonderer  
Berücksichtigung von IPT und CBASP
Eva-Lotta Brakemeier

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Eröffnung der Psychiatrischen Institutsambulanz in diesem 
Jahr zusätzlich zur bereits bestehenden Tagesklinik der Er-
wachsenenpsychiatrie am Klinikum im Friedrichshain eröffnet 
die Möglichkeit der intensivierten Zusammenarbeit zwischen 
der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und der Klinik für 
Psychiatrie am gleichen Standort. 

Da sich in der Adoleszenz und im jungen Erwachsenenalter 
die meisten psychiatrischen Störungen erstmals manifestieren 
und ein Teil bis in das Erwachsenenalter persistiert, ist die 
enge Vernetzung beider Fachgebiete für die Diagnostik und 
Behandlung psychisch erkrankter Adoleszenter und junger 
Erwachsener besonders bedeutsam. Die Gestaltung von Über-
gängen zwischen dem System der Kinder- und Jugendpsychi-
atrie und der Erwachsenenpsychiatrie ist ein wichtiges Thema 
für eine optimierte Versorgung psychisch kranker Menschen. 
Ebenso ist die kooperative psychiatrische Versorgung von Fa-
milien, bei denen Eltern und Kinder an psychischen Störungen 
leiden ein Indikator für qualitativ hochstehende psychiatrische 
Behandlung. 

Im Fokus des Dialoges in diesem Jahr sollen die affektiven 
Erkrankungen stehen. Zunächst werden Daten zu Diagnostik 
und Verlauf der depressiven und der bipolaren Störung in der 
Adoleszenz und im frühen Erwachsenenalter dargestellt. Mit 
Frau Prof. Pfennig aus Dresden konnten wir die Koordinatorin 
der neuen S-3-Behandlungsleitlinie zum Referat zur Pharma-
kotherapie bei Erwachsenen mit bipolaren Störungen gewin-
nen. Herr Dipl.-Psych. Ihle war an der Erstellung der Leitlinie 
zur Behandlung Kinder und Jugendlicher mit Depressiven 
Störungen beteiligt und wird über den empirischen Stand zur 
Psychotherapie bei dieser Personengruppe berichten. Mit Frau 
Professor Brakemeier gibt eine renommierte Vertreterin von 
Interpersoneller Psychotherapie (IPT) und Cognitive Behavioral 
Analysis System of Psychotherapy (CBASP) eine Übersicht über 
evidenzbasierte Psychotherapie bei Erwachsenen.

Wir laden Sie herzlich dazu ein.

Prof. Dr. med. A. Bechdolf, M. Sc. Prof. Dr. med. M. Kölch
Chefarzt der Kliniken für Psychiatrie,  Chefarzt der Kliniken für Kinder- 
Psychotherapie und Psychosomatik und Jugendpsychiatrie,
Vivantes Klinikum Am Urban Psychotherapie und Psychosomatik
Vivantes Klinikum im Friedrichshain Vivantes Klinikum im Friedrichshain
 Vivantes Klinikum Neukölln

Referenten

Professor Dr. med. Michael Kölch
Chefarzt der Kliniken für Kinder- und Jugendpsychiatrie,
Psychotherapie und Psychosomatik
Vivantes Klinikum im Friedrichshain
Vivantes Klinikum Neukölln
und Universitätsklinikum Ulm
Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie/Psychotherapie

Professor Dr. med. Andreas Bechdolf, M. Sc.
Chefarzt der Kliniken für Psychiatrie, Psychotherapie  
und Psychosomatik
Vivantes Klinikum Am Urban
Vivantes Klinikum im Friedrichshain
und Uniklinik Köln
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie

Professor Dr. med. Andrea Pfennig
Universitätsklinikum Carl-Gustav-Carus Dresden
Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie

Dipl.-Psych. Wolfgang Ihle
Department Psychologie 
Universität Potsdam 

Professor Dr. Dipl.-Psych. Eva-Lotta Brakemeier
Psychologische Hochschule Berlin


